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Vorlagen-Nr.

0969-HFA/2017

Stadtverwaltung Eisenach
Beschlussvorlagen HFA

Dezernat

Amt

Aktenzeichen

Dezernat |

01.2

Betreff

UberplanméaBige Ausgabe in der Haushaltsstelle 02700.718100 - Zuschuss
Frauenhaus - in Hohe von 13.287,00 Euro

Beratungsfolge

Sitzung

Sitzungstermin

Haupt- und Finanzausschuss @)

18.12.2017

Finanzielle Auswirkungen

L] keine haushaltsmaRige Beriihrung
] Einnahmen Haushaltsstelle:
X Ausgaben Haushaltsstelle: 02700.718100

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. Ifd. Haushaltausgaberest insgesamt
Jahres (aktueller Stand) -EUR- -EUR- -EUR-

HH/JR 96.900,00 96900,00
Inanspruchnahme
.. verausgabt 96.817,20 96.817,20
.. vorgemerkt 13.369,80 13.369,80
.. gesperrt 0,00 0,00
= verfiigbar - 13.287,00 -13.287,00
Friihere Beschliisse
Vorlagen-Nr.: Vorlagen-Nr.: Vorlagen-Nr.: Vorlagen-Nr.:
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|. Beschlussvorschlagq

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Eisenach beschlieft:

die UberplanmaBige Ausgabe in der Haushaltsstelle 02700.718100 fiir Zuschuss
Frauenhaus- gestiegene Personalkosten, in Hohe von 13.287,00 €. Die Deckung der
tiberplanmaBigen Ausgabe erfolgt aus der Haushaltsstelle 02700.71800 — Zuschuss an
Vereine in Hohe von 13.287,00 €.

Il. Begriindung

Die Vereinbarung nach § 75 SGB Xll zur Finanzierung des Frauenhauses in Eisenach
(Leistungs-, Vergitungs- und Prifungsvereinbarung) zwischen der Stadt Eisenach und dem
Trager Frauen helfen Frauen e.V. Eisenach besteht seit 2008. Der Trager erhalt danach
einen jahrlichen Zuschuss in Hohe von 96.817,20 Euro zur Finanzierung der Personalkosten
fur 2,15 VbE Fachpersonal. Eine weitere Personalstelle (1,0 VbE) wird vom Thuringer
Ministerium fUr Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie geférdert.

Die Eingruppierung der Mitarbeiterinnen des Frauenhauses entspricht inzwischen nicht mehr
dem derzeit giltigen Tarif fir diesen Bereich. Die letzte Tarifanpassung erfolgte im Jahr
2011. Aufgrund der Haushaltssituation der Stadt Eisenach konnte eine Anderung des
Vertrages mit einer Erhdhung des Personalkostenzuschusses nicht erfolgen. Durch die
Uberplanmaliige Ausgabe von nicht in Anspruch genommenen Mitteln aus der
Haushaltsstelle 02700.718000 soll dem Trager des Frauenhauses ermoglicht werden, die
Vergutung der Mitarbeiterinnen des Frauenhauses in der nachsten Zeit tarifgerechter zu
gestalten. Die einmalige Erhéhung des Zuschusses flir die Personalkosten im Frauenhaus
ist sachgerecht.

Nach SchlieRung des Frauenzentrums in Eisenach durch den Tragerverein zum 31.12.2016
wurden die Fordermittel in der Haushaltsstelle 02700.718000 in diesem Jahr nicht verbraucht
und stehen damit zur Verfugung.

gez. Katja Wolf
Oberburgermeisterin



	Sachverhalt
	Ostatus
	Datum
	Typ
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	DocVersion
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

